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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

f ü r d e n
D r e i s a m - Kreis .

Nro . 103. Samstag den 25. December 1819.
lit Großherzoglich Badischem gnädigsten Prtvtlegio .

Verfügung des Direktorii des Dreisamkreises.
( Die - Abstellung der Unterschleife beim Hausierhandel betreffend . )

K D . Nr ». 23360 . DaS Grvßherzogliche Ministerium des Innern hat durch Verfü¬

gung vom 12 . November d. I . Nro . 1389b zur Ergänzung und Erläuterung der Verordnung
vom 33 . Iuny 1817 . Nro . 6274 im Anzeigeblatt Nro SS desselben Jahrs zur Abstellung der
Untrrschleife beim Hausierhandel folgende weitere Verfügungen erlassen . .

1 ) Nur auf Ansuchen der Fabrikanten kann da« Stempeln der Fabrikate geschehe». Han »
fierer können nie einen Stempel erhalten .

2 ) Nur dteWigen Aemter solle» stempeln , in deren Distrikt die Fabrikate fabrkjirt wer¬
de» , die übrigen sind dazu nicht authortstrt .

3 ) Die Stempel selbst müsse» dauerhaft und so eingerichtet werden ', daß sie nicht ver¬
fälscht , « uv nachgemacht werden können . Die Armier haben sich diesrrhalb mit Sachverstän¬
digen zu benehmen , und die Art ihres Stempels bekannt zu machen .

Auch muß der Stempel immer auf der vom Amte ertheilt werdenden schriftlichen Urkund «
abgedruckt werden . Dir Aemter dieses KrrtfrS werden daher angewiesen , dies« Vorschriften
genau zu befolgen . Freiburg den 3 . December I8iy .

G . B . Dlrectorium des Dreksam » Kreises .
Frhr . v . Türkheim . Bod

( Den Verkauf disponibler Früchte betreffend .)
K. D . Nro. 24910. Bei der Verwaltung Hkltcrshelm sind 1000 Mutt Roggen t« verkaufe »,

aus welche bereit - 33 kr. pr . Sester , oder im Ganzen 2250 fl . geboten find .
Wer innerhalb 14 Tagen , von heute qn , hierauf das höchste Gebot hieher gegen baare Bezah¬

lung bet der Abfassung eingtebt , dem werden gesagte lOOO Mütt ohne weitern Aufenthalte zugrschla .

gen werde » , welches hicmrt zur allgemeine « Kennlnlß gebracht wird . Fcetburg dtU24 . Dcc . 1819 .
G . B . Direkto ^ um des Dreisam - Kreises .

Frhr . v . Türkhe tm . Bob .

Untergerichtliche Aufforderungen sonst Mit ihren Forderungen ausgeschlosii» zu
und Kundmachungen. werben , zur Liqurdirung derselbenvorgeladr « :

- Aus dem Bezirksamt « Krozingen
Schnkdrnliquldationen . ( 1 ) An den Fruchthändler Marti « Derer

« »durch werben alle diejenigen , welche au in Weißwril auf Montag den io . Januar
folgende Pecfonen etwas,o fordern haben , « n . 1820 vor der Thelluogs - Commiffro » im
trrbem Präjudr, , von der vorhandenen Masse Sternen - WlrthShause zu Wrtßwrtl.
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Aus dem Laudamte Freiburg
( 2) An den Johannes Haßlervon Schall ,

stadt auf Dienstag den 11 . Januar 1820

ku das Rößlr WrrthShass daselbst .
Aus demBezirksamtr Waldkirch

( 2 ) An den verstorbenen Jakob Rösch von
Altsimonswald auf Freitag den 14 . Januar
1830 im Grünbaum « Wlrthshause daselbst .

Aus dem Be -zirksamle Breisach
£22 An den Joseph Aman zu Jcchtingen,

auf Man tag den io , Jänner 1820 . vor der

Theilungs « Commission zu Jcchtingen .

Schulde nliquldatto « .
( 1 ) Gegenden ledigen Philipp HÜrner

Friedrichs Sohn von Jhcingen wird hiemit
Schuldenliquidation auf Montag den 81 .
Januar 1820 in dem Orte Jhringen angeord »

tut . wo dessen Gläubiger bet Vermeidung des

Ausschlusses von der Masse , ihre Forderungen
richtig zu stellen haben , und der Schuldner
Philipp Hürner Friedrichs .Sohn , welcher seit
der Mitte gegenwärtigen Jahrs sich vom Hause
ohne Lrlaudniß entfernt hqt , wird vorgeladen
sich bis dahin unfehlbar zu sisttren , widrigen ,
falls gegen iß » « ach den Gesetzen verfahren
wird .

Breisach den 18 . December 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ftnnweg .
Schuldenliquidation .

( 1 ) Wer etwa » an den Burger Johann
Georg G « n > pp von Egringen zu fordern bat ,
soll« sich Montag den 17 . Januar 1820 .
io dem Wirthshause zu Egringen etnfinden ,
und seine Forderung unter Dokummeneirung
der Vorzugsrechten bei Strafe des Ausschusses
von der Gantmasse vor der Theilungs - Com «

Mission ltquidiren .
Lörrach den 21 . December 18 ! 9.

GroßherzogiicheS Bezirksamt
B a u m ü l l e r .

Schuld enliqurdatiom .
( 2) Joseph Haas von Gremelsbach hegt

den Wunsch , mit seinen Gläubigern eine gut -
liche Uebereinkunft zu treffen .

ES ergeht deßwegeo an alle diejenigen , wel »
che aus wag immer für einem RcchtSgrunde
Anchrüche an ihn zu machen haben , die Auf .

forderuug , selbe am Samstage de» 8 . Ja .
noar k. I . bei dem Amts - Revisorate dahier
anzumelben , und sich über die ihnen gemacht
werdenden Vergleichs - Vorschläge zu äußeren .

Die Nichterscheinenden haben zu gewärtigen ,
daß sie , als der Mehrheit der Erschienenen bet .
getreten , werden angesehen werden .

Triberg den 6 . December 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bleibt mH aus .
Aufforderung .

[ 2] Der Refrakteur Johann Baptist Sche «
rer von Skrittmatt wird andurch öffentlich
aufgefordert , sich binnen sechs Wochen um
so gewisser dahier zu stellen , als sonst nach
den bestehenden Gesetzen gegen ihn verfahren
werden würde .

Säkingen den iS . December 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Burstrrt .
Aufforderung .

( 3 ) Die für das Jahr 1819 Militzpstichtigen
Johann Georg Schwär zh ^ as und Joseph
Reufvon hier , sodann Franz Stephan von
Frikinqrn , welche durch die tm September d. I .
vorgeaommenen Loosung znm Actio » Dienst be »
stimmt wurden , werden hiemit aufgefordert ,
binnen 6 Wochen sich dahier zu stellen , widri¬

genfalls gegen sie als Resractrurs nach den
Landcsgesctzen verfahren werden wird ,

Ueberlingen den 19 . November 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oeffentliche Borladung .
( 1 ) Stephan Hug vonOberachern , welcher

als Metzger auf die Wanderschaft aieng , und
ftil 7 Jahren keine Nachricht von sich ertheilte ,
und der Bruder desselben Joseph Hu g , ehe¬
mals Soldat bei dem Großherzoglichea leichten
Infanterie Bataillon » welcher seit der Schlacht
bei Leipzig vermißt wird , beide werden aufqe .
fordert , und zwar der letztgenannte auf Befehl
des hohen Kriegs . Ministeriums , binnen zwölf
Monaten zu » Empfange de» ihnen aogrfalle »
nen Vermöge iS sich zu melden , widrigenfalls
dasselbe den nächsten Verwandten , welche darum
angesucht haben , gegen SicherheitSstellung in
fürsorglichen Besitz wird auSgrfolgt werden . , ,

Achrrn den 11. December 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt.
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Borladung .

( 2) Nachbenannie Mtlizpßichtig « aus dem
Geburtsjahre 1 ? S9 , welche durch das Loos
zum Aktivbienste berufen worden sind , werden
anniit aufgefordert , sich binnen sechs Wochen
dahier zu Kellen , widrigenfalls gegen sie als
ausgetretene Unterihanen nach den Landrsgrse -
tzen würde verfahren werde » ,
t, Joseph ? Faller von Niederwaffer

Joseph Mark von Schönwald ;
! Mathias Pfaf von da ; .

Joseph Faller von Güttenbach ;
Fidel Hu m m el von Schönwald ;
Johann Reichend ach von da ;
Carl Kienzler von Schonach ;
Johann Stephan D ilgrr von Furtwangen ;
August Blöd von Güttenbach ;
Michael Dufner von Schonach ;
Johann Michael Ganshirt - vonFurtwan »

ge» ;
Tribrrg den 15 . December 1819 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Bleibimhaus .

Vorladung .
( 2) Der Refrokteur Lorenz Albiez von

Unteribach , welcher unterm 6. v. M . nach er.
standener Strafe dem 2. Linien Infanterie Re »
gimente in Konstanz zugelhetlt , und mit Marsch¬
route dahin abgeseodet wurde , sich aber nicht
gestellt hat , wird andurch zur Stellung bei
gedachtem Löhl. Regiment oder diesseitigem
Bezirksamte mit Frist von sechs Wochen cf«
senrlich vorgeladen , widrigen- nach Vorschrift
der Gesetze gegen ihn verfahren werden würde .

St . Blasien den 15. December 1819 .
Großherzogl. Bezirksamt .

Ernst .
Verschollenheitserklärung .

( 3) Da sich Klara Dietlrr von Freiburgauf die
öffentliche Vorladung vom 30 . Julv 1818 nicht
gemeldet hat : so wird sie yiemit für vrrschol-
leu erklärt , und ihre nächste Anverwandte wer»
den in den gesetzlichen Genuß des Vermögens
der Verschollenen gesetzt.

Frelburg den 13 December 1819 .
Großherzogl . Stadtamt .

v. Chrismar .
Verschollenheitserklärung ,

trr ledige Thomas Keßler von
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Grimmerswald ohrgeachtet dir öffevltche » Vor »
ladung vom 3. Dezember v . I . Nro . 9122 .
bisher keine Nachricht von sich gab , so wird
derselbe für verschollen erklärt , und sein Ver«
mögen dessen nächsten Verwandten fürsorglich
übergeben.

Sichern den 7. Dezember 1819 .
Großhrrzegliches Bezirksamt .

Seng .
Strasurtheil .

^ ( 2) Gegen de» von der Garde du CorpS
desirtirten Soldaten Peter Huber von Ger «
Wiehl , der sich auf ergangene öffentliche Vor¬
ladung nicht gestellt hat , wurde durch hohe
Direktorial Verfügung vom 26 . November l.
Jt Kr . D . Nro . 22 / 76 der Verlust des OrtS -
bürgerrecbts und des Vermögens erkannt , waS
anmit öffentlich bekannt gemacht wird :

Säkingeo den 17. December 1819 . ;
Großherzogl . Bezirksamt .

B u rstrrt .
Bekanntmachung .

£2] Der von dem Großherzogl . Bezirksamt
Neustadt unterm 4 . d. M . Anzeige Blatt Nro .
99 wegen Paßverfälschung und - gewaltsamer
Befreiung zur Fahndung ausgeschriebene An¬
ton Zimver Schustergesell von Stegklau ist da -
hier gefänglich etngebracht worden.

Walbktrch den 16 . December 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt » .

Meyr .
Bekanntmachung .

( 2 ) Bei der wegen vtrrttn Diebstahl 6« t :
diesseitigem Bezirksamt in Untersuchung ge¬
kommenen ledigen Joseph « En gier von Zell
im Wiesrnthal gebürtig , sind folgende Effekte » ,
vvrgefunden worben :

O An Reisten theils in Decken thells einzel¬
nen Stücken 26 Pfund .

2) An Kuder 14 Wick beiläufig 10 Pfund .' ,
3) Eine weiß und roth gewürfelte köllschenk '

Psulbenziech bezeichnet mit A. N .— R . H .-
4) Jt (Efn alter Sack mit G . F. bezeichnet .
5) Ein noch bereits neue- halbweißrS Lein-

tuch , woraus das Bündel gemacht wurde, !
in welchem sich dt« übrigen Effekten be- -
fanden.

Wer Eigenthums Ansprüche auf diese (St **
gevstänbe machen z« können glaubt ; h«r die- -
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selbe binnen vier Wochen dahier um so ge.
wisse« anzubrtngeo , als sonst diese Effekten wür »
den versteigert , und der Erlös zur Bezahlung
der Unteriuchungskosten verwendet werden .

Staufen den 16 . Decembcr 1819 .
GrvKhcrzogl . Bezirksamt .

Martin .
Fahndung .

( 2) Der wegen zweiter Desertion , Diebstahl
und Vaganten Lebens diesseits in Untersuchung
befangen gewesene unten Slgnalisifte Joseph
Grämersbach er hak sich in vrrwichener
Rächt mit Gewalt aus seinem Sicherheits Ar .
rest herauszuschaffen gewußt , und ist darauf
entflohen .

Es ist an der Habhaftwrrdung dieses für
Jedermann sehr gefährlichen Menschen viel ge»
legen , weßhalb alle öffentliche Behörden Freund »
schaftlich ersucht werden , auf denlelden fahnden ,
ihn im Betretungsfall arrelirrn , und unter stche «
rer Eskorte hiehcr rinliesern zu lassen .

Freiburg den 18 . Deccmbe : 181 y .
Der Odrist und Commandeuc des Großh .

B̂adischen Linien Infanterie Regiments
v. Neuenstrin . Nro . 4.

Frhr . v. Ezdors .
Signalement .

Joseph Grämersbacher gebürtig von
Freiburg in Bretsgiu , 29 . Jahre alt , s Schuh
7 Zoll 1 Strich groß , bat einen stark besetzten
Körperbau , lebhaftes Gesicht , blaue Augen ,
blonde Haare , eine dicke Nase , rdthlichen Ba .
ckendartb , einen unsicher » Blick , und nach Bau -
ern « Art geschnittene -Haare .

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen
grün manchestrrne » Wamms , eine weiße blau
gestreifte Weste , eine blaue russsche Kappes , grau
tuchene lange weite Pantalons , Stiefel und
ein schwarz seidenes Halstuch . ,

Fahndung .
<2) Der Joseph Mayer vo » Unterbränd , un »

gefähc 50 Jahre alt , verabschiedeter Soldat ,
S Schuh 6 Zoll groß , mit weißgrauen Haa«
re « , trägt einen schwarzen Bauern .Zwilch . Kit .
tel , und Sebastian Schumacher , verrhlicht
zu Mariazell , un,efähr 26 Jahre alt , von leb «
Hafter Tefichtsfarde , trägt einen blauen Kaput »
rvck mit langen welßen Zwilchhosen ; Bride
wurden weg « verdächtigem Herumztehen , oho «

Ausweis . und Einsteigung , in dem Bauernhok
des Christian Stern zu Fischbach arretirt , und
in gerichtliche Verwahrung abgeliefert .

Da nun dieselben heute Nacht durch Erbre »

chung des eisernen Gitters aus dem Gefängnisse
entflohen , und dadurch sich größeren Ver »
dacht zugezvgen haben ; so werden sämmtliche
Behörden ersuchet , diese zwey Menschen auf
Betreten « » halten , und hiehcr etnliefern zu
lassen.

Billiogrn den 10 . Dccember 1819 .
Groß Herz vgl . Bezirksamt .

M a g o u.
Fahndung .

( 2) Die Katharina Mer kl « von Sulzseld
AmtS Eppingen , deren Signalement hier bet¬

gefügt wird , ist gestern Abends aus hiesigem
Zuchthause entwichen . Die Großherzvgttchen
Polizeibehörden werten daher ersucht , auf die»

selbe fahnden , sofort sie aus Betreten arrett »
ren , und hicher liefern zu lassen .

Bruchsal den 15 . Decembce 1819 . r

Großhcrzogl . Oberamt .
Machauer .

Signalement ,
- Katharma Merkte , . fo Jahre alt , besetz »

ter Statur , dal blonde Haare , m »k einem
Kamm auigesieckt , ovales Gesicht , blaffe Farbe ,
niedere Slirn , braune Augen , kl? n Nase ,
breiten Mund mit aufgeworfenen Lwpen , run »
des Kinn . Sie trug bei ihrer Entweichung
einen roth katunenen Jack , ein großes baum¬
wollenes Halstuch von verschiedenen Farben und
Franzen , einen dunkelblau flanellrnen Rock mit
hellblauen Duvfrn , 2 Paar wrtßbamnwollene
Strümpfe , lederne Bandclschuhe , und geht mit
entblößtem Haupte .

Vorladung und Fahndung .
( 2 ) Joseph Ewig von Profession ein

Müller , gebürtig von Hochheim , ist beschuldigt ,
einen bedenkenden Effekten » Diebstahl in Min »
gvlsheim verübt zu haben . Da derselbe mit
Zurücklassung seines Wanderbuchs rniwicheu
ist : so wird er hiemit vorqeladrn , binnen 6 Wo »

chen sich dahier zu stellen unj ) über die Be .

schuldigung zu verantworten sonst zu grwärti .

gen , baß er de» Diebstahls geständig geachtet ,
sofort gegen ihn das Rechtliche verfügt werde .
Zuglrich werden sämmtliche Behörden ersucht ,
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auf deusel den, dessen Signalement beigefügt ist,
zu fahnden , und tm Berrrtungsfallr gegen Er¬
satz der Kosten hierher abltefern zu lassen .

Bruchsal den io . Dccember 1819.
Großherzogliches Oberamt.

M a ch a u e r.
Signalement .

' Derselbe ist 25 Jahre alt , 6 Schuh 6 Zoll
groß , hat blonde Haare , bedeckte Stirne , blaue
Augen , dicke Nase , und bleiches Gesicht.

Bel seiner Entweichung bestand seine Klei ,
düng in einem runden Hur , grau tuchenem
Wamms , weiß katunener Weste mit grünen
Blümlcin » grauen Hosen , schmal! gerippt und
alten Sktefeln.
Beschreibung der entwendeten Ef¬

fekten .
1 ) Ein paar goldene Ohrenringe mit Febern .
2) — — — — — Stein .
Z) Ein paar silberne ovale Schuhschnallrn .
4) — — — Chatirrschnallen .
5) Kleine viereckige Schuhschnallen .
6) Kleine glalt nssmirt .
7) Eine silberne Sackuhr mit einer silbernen
Kette und goldenem Pettschaft mit gelbem
Stein .

8) Ein goldener Ring fassonirt wie ein FuchS-
schweif.

9) Ein goldener Ring.
10) Ein neuer runder Hut .
11 ) Zwey .kasimiror Westen die eine roth die

andere grünlich .
12) « n « eld i fl.
18) Ein dunkelblau tuchener Wammes.
14 ) Ein mit silber beschlagener Mm» * Kopf

«ebst silberner Kette.
Diebstahl .

( 2) In der Nacht vom 18. auf den 14 . d»
M . wurden zu Haslach mittelst Einsteigens und
Einbruchs untenbezeichnete Gegenstände entwen¬
det ; Es werden daher alle Lödi. Behörden er¬
sucht . ans die bezeichvrren Stücke und deren
Verkäufer zu fahnden , und im EmdekungSfalle
«ns gefällig « Nachricht zugehen za lasst«.

Fretburg den 15. December l » l §.
Großherzogl. Stadtamr .

Setzei.

Beschreibung der « utweudeteu
Gegenstände .

1) Ein köllschrner rothgewürfelter Bett -Anzug .
2) Neun — — blau — — — —

' 3) ly Stück ungebildete Tischtücher.^
4) H . Mannshtmdeo.
5) 15 . Weiderhemden .
6 ) 16 - Handtücher .
7 ) 3 - schwarze Schürz.
8) 1 . blauen Schurz .

l 9 ) Ein ganz neues schwarz seidenes Manns-
Halstuch.

10) 5 goldgestikte Weiberkappen , nach der Art,
wie man sie in Haslach trägt.

11 ) Elve silber gesttkte — —
12) Eine schwarze — —

*13) Ein großes weißsetk » es Weibrrhalstuch
mit roth und blauen Blamen mit eben sol¬
chem Kranz .

14) Ein karmisin rothrs Weiberhalstuch»
15) 2 scharze Weiberhalstüch » .
16) Ein solches mit weißen Streifen .
17) Ein solches mit roth und weißen Streifru .
18) Zwey mosftlioen« gesttkte .
19 ) Zwey roth und wrißgestreiste Naßtücher.
20) y Ellen Barchent , zum tThell schon ver-

schnitten.
21 ) Em Paar neue bla« wollene Strümpfe .
22) Eta Paar große , silberne Schuhschnallen

von runder Fayon.
28) Em Gesangbuch , schwarz eingebunden mit

Goldschnitt , und an den Ecken mit Silber
beschlagen .
Das Weißzeug ist alles, theils mit A. 8. T .
thrils mit A. b . und A. M . G . bezeichnet . ^

Diebstahl .
( 3) I « der Nacht vom 16. auf dm 17.

M . wurde dem Simon IoS von Schcllstadt
1 ) eiv großer kupferner Wafchkessel ,
2) ein kupferner Brevnkrsiel famml Rohr «ud
z ) ein lkfernes Wassrrtckäpfchen und

der Wittw « des Johann Burggraf von da
«in großer kupferner Waschkessel entwendet.
Sämm nicht Behörden werden demnach er«

sucht , wenn etwas von diesio Effekten oder von
dem Diebe ln Erfahrung gebrächt werde , dt«
Anzeige anher machen zu wellen.

Frrj -vrg de» 2. Dee. i $i9 .
Ere -hry -gl. kqvSüSt. J
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Landesverweisung .r ( 1) Die hier unten beschriebene zwei Bur »

sche , welche wegen Nochzüchtigung nach dem
bei Großherzoglich hochpreißlichen Staats Mi »
ntsterium untern i2 . August 1819 Nro . 2416
gnävigst bestätigten Urkheil eine 3 monatliche
Zuchthaus Strafe dahier zu erstehen hatten ,
wurden heule nach erstandener Strafe wieder
entlassen und der gelammten Großherzoglich Ba¬
dischen Landen verwiesen .

Mannheim den 13 . December 1819 .
Grvßhrrzogl . Zuchthaus» Verwaltung.

Kiefer .
Persans « Beschreibung .

1 ) Johann Jost von Klestatt aus dem
Darmstädtischen , seiner Profession ein Küfer ,
ist 23 Jahre alt , mißt S 1 2 " rheinisch , hat
fthwarzbraune kurz abgeschnittene Haare ,
schwarze Augenbraunen , schwarzbraune Augen ,
ein breites Gesicht mit starken Blatternarben ,
gewöhnliche Gesichtsfarbe , schmolle Stirne ,
kleine Nase , kleinen Mund , gesunde Zähne ,
braune Barthaare , und ein rundes Kinn .

Seine bei der Entlassung angehabte Klei »
düng bestund in einem schwarz Samrtkävvche »,
« in grau tuchenen Kamtsol , eine gelbe piquet
West « , lang « Manchester Hosen , und « in Paar
Stiefel .

2 ) Jakob Stein von Osthofen aus dem
Darmstädtischen . seiner Profession rin Schmidt ,
ist 21 Jahre alt , mißt 5 ' l " rheinisch , har
Hellbraune Haare , braune Augenbraunen , brau¬
ne Augen , ein länglich volles Gesicht , gewöhn ,
llche Gesichtsfarbe , hohe gewölbte Stirne , eine
dicke stumpfe Nase , kleinen Mund , gesunde
Zähne , « in rundes volle » Kinn .

Seine bei der Entlassung angehabte Kleidung
bestund in einer ledernen Kappe mit Wachstuch
überzogen » einen baumwollenzeugene » WammS
« ob dergleichen Weste , ein Paar lange blaue
Manchester Hosen , und ei« Paar Stiefel .

Landesverweisung .
( 1 ) Der hiernach Signalisirte durch Urtheil

drs Großherzoglichea Hofgerichts zu Rastadt ,
»om 4 . Juni 1819 . Rro . 1054 . wegen gtfähr »
ltcher Der wundung in « ine Zuchthaus » Strafe
» vn 6 Monaten , und vachherige Landetverwei .
fang cood « muirte Philipp Jakob Fischer von
Pfaffeuhvfrn , König !. Würtembergischem Oder -

Amts Brakenheim , wurde heute nach erstände»
ner Strafzeit von hier wieder entlassen , und
der Großherzoglich Badischen Lande verwiest» ,
welches andurch öffentlich an gezeigt wird .

Signalement .
Philipp Jacob Fischer , von Pfaffenhofen ,

Königlich Würtembergischem Ober . Amts Bra .
keicheim , ist 17. Jahre alt , 4 10 " groß , hak .
rokhbraune Haare , ein rundes vollkommenes Ge »
sicht , niedere etwas bedeckte Stirn , braune Au¬
gen und Augenbrauven , eine kleine ei , gebogene
Nase , etwas großen Mund , rin rundes Kinn »
und gute Zähne ,

Seine Kleidung bestand in einer werkeneu
Jacke , und dergleichen langen Hof n , einer blauen
Weste , einem schwarzen Halstuch , ein Hemd, ,
einer russischen Kappe , und ein Paar Stiefel .

Bruchsal den i7 Dec mbcr 1819 .
Troßherzogl . Zucht und Correktions « Verirr .

Schmidt .

K a u f a n t r ä ge .
Wirthshausverste igerung .

flU Am 20 . künftige « Monats und JahrS -
Mittags 12 Uhr wird das hiesige Ochsen » '
Wirthshaus sammt der damit . verbundenen Bier »
braurrei , Meyig . und Badegerechtigkeit im
Wege der bffevllichen Versteigerung unter sehr
annehmlichen ZahluogS . Bedingnisse » verstci »
gerk werde ».

Das Wirthshaus liegt vor dem untern Thor
an der Landstraße , und gewährt die schönste
Ausflcht . Rahe bei demselben ist die Schiff »
lande , und der Hvlzmarktplatz . Die sehr an »
genehme und vorrtzeilhastr Lage dieses . Wirths .
Hauses und der geräumige Platz um dasselbe
bieten einem Manne , welcher dieses Gewerbe
zu erweitern und zu vrrvv0kommveo4wü » fcht ,
brr herrlichsten Mittel dazu dar .

Das Ochsen - Wirthshaus ist ein 2 stöcktgtes
von Stein gebautes Gebäude , und enthält uv »
trr dem Haus einen geräumigen gewölbte «
Keller , in der ersten Etage eine große Wirths *
finde , das Schenkzimmer , Küche , Speiskam ,
wer nebst einem Backofen und dle Metzig .

I » der zweiten Etage befindet sich ein schö«
m Kitzbanr Saal , hebst 2 heitzbaren und 4
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unhritzbaren Zimmern , eine Rauchkammer ,
dann ein kleines Kabinet . Unter dem Dach
fivd zwo Fruchtschütlen nebst Fruchikästen .

Reben dem Haus rst eine geräumige Scheuer
mit den nothwendigen Stallungen , ein Wagen ,
schöpf , worunter ein Gemüßkellcr befindlich
ist , ein Holzschopf nebst 4 Schwetnställen .

Das Bierbrauerei . Gebäude und die neu er «
richtete Brandtwein » Brennerei mit ihrer Ein »
richtung ist nahe beim Wrrlhshaus ; mit dem
erster » Gebäude ist das Waschhaus verbunden ,
es befindet sich darin ein Zimmer für Dome »
sticken , und unter demselben ein Braundierkrl »
Irr . Mil vorstehenden Realikälen werden noch
verkauft werden 3 Thauen 2 Rüchen Matten
mit Inbegriff des großen und kleinen Gemäß »
garten , dann § Jauchert Kleefeld , alles beim
Haus gelegen , endlich werden die zu Betrei »
bung des Wirthschafts » Gewerbe - benölhigten
Fahrnissen beigegeben werden .

Die Versteigerung wird in dem Ochsen .
Wirthshaus selbst vorgrnommcn .

Die Bediogniffe können täglich in dieSftkti «
ger Kanzlet ecngesehen werden .

UebrigenS werden auswärtige Kauflustige zur
Versteigerung nur dann zugelassen werden , wen «
fle sich mit obrigkeitlichen hinlänglichen Vermö «
gens und Sitten » Zeugnissen ausweisen wer «
den .

Waldshut den 18 . December 1819 .
Großherzogliches Amts . Revisorat .

S ch e e f.
Fruchtverstrigerung .

( 1 ) Mttwoa » den 5 . künftigen Monats
Januar Vormittags neun Uhr werden auf
dem herrschaftlichen Frnchtspeicher zu Fo r ch»
heim 540 Sester Gerste , unter den gewöhnst »
chen Bedingungen versteigert .

Kiechliogübergen den 19 . December 1919 .
Großherzogl . Dom . Verwaltung .

Kr euter .
Wtrthshaus « Versteigerung .

( 2 ) Montags den 10 . Jänner 1820 . Rach ,
mittags um 2 Uhr w ' rd daS in die Bantmasse
des bürgerlichen Salineawirths Karl Huber
dahier gehörige , in der Vorstadt Leutklrch , an
der frequenten Kinzinger « Thal « Straße dahier
sehr vortheilhaft fituirte mit der Schtldgerech .

. tigkeii zum Salmen versehene Wirthshaus , nebst

den unten beschriebenen Zugehörungen mittel-
öffentlicher Steigerung zu eigen verkauft werden.

Das Wirthshaus ist zweistöckigt , mit Mast »
sarden , der untere Stock ganz von Stein g« .
baut , das Gebäude 107 Schuhe lang , 54
Schuhe tief , und umfaßt

a ) Im untern Stocke
Eine große Wirthsstude , ein Speisezimmer ,

ein Billard « Zimmer , zwe i Schlafzimmer , eine
gut eingerichtete , mit einem Brunnen versehene
sehr geräumige Küche , und eine Speisekammer .

b ) Im zweiten Stocke
Sechs heizbare Zimmer , ein solcher Saal ,

ein großer Tanzboden , drei zum Heitzen leicht
rivzurichtende weitere Zimmer , und eine Küche .

c ) Unter den Mansarden
Neun Zimmer , und «ine das ganze Dach

durchziehende Waschbühne .
Dabei befinden sich in einem besonder » hinter

dem Wirlhshause und Hofe gelegenen Gebäude ,
zwei Scheuern , drei Pferdställe , ein Rindvieh »
stall , mehrere SchwetN ' Stäüe , ein Brenn »,und
ein Waschhaus .

Der gewölbte Keller faßt 3000 Ohm , und
ein kleiner Rebenkever kann zu Aufbewahrung
Serfchiedener Victualicn verwendet werden .

Der durchaus gkpsiasterle zwischen brmWlrthS «
Hause und den Stallungen liegende mit zwei
Einfahrten versehene Hof ist 91 Schuhe lang »
und 73 Schuhe breit , der daran gelegene Gar »
len 175 Schuhe lang und 71 Schuhe breit .

Das Haus mit seinen Nebengebäuden , an
-Stallungen , Scheuern , dem Hof und Garte «
ist mit einer 9 Schuhe hohen Mauer von der
hintern Seite durchaus eingefaßt .

Die Steigerung wird in dem Hause selbst
unter Vorbehalt gantrichkerlicher Ratification
vvrgenommen , und haben sich auswärtige
Steigerer mit legalen Vermögens » Zeugnissen
auSzuweistn .
- Die Bedingungen können vorher auf der
städtischen Kanzlei dahier tingesehen werden .

Gengenbach den 10 . Dezember 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt »

Mühle « Versteigerung .
( 2 ) Donnerstags den 13 . Jänner lasse»

die Joseph Hog
'
sch« , Georg Heßische Eheleute

mnd die Zunftmeister Schwrizersche Erben ihre

/
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Gemeinschaftliche Mahlmühle , die Pelzmühle
genannt , am gewöhnlichen Platze versteigern .

Dieselbe besteht aus dem Wchnhause , der
Mühleelnrichtungen mit zwei Gängen und rin «

em neuen eichenen Wendeldaum , dann in einem
besonder » Keller , einer ebenfalls abgesonderten
Scheuer und Stallung , auch zwei Gärtchen .

Der Käufer kann am ersten März auf «

ziehen .
Der Kaufschilling ist mit Lichtmeß 1820 .

21 . 22 . und 1823 . zu bezahlen , und vom
Kausstage an zu verzinsen .

Davon kommt aber ein stehenbleibendes Stift «
ungs « Capital per 1000 fl . abzuztehen .

Der Auscufspreis beträgt 7400 ffc Gulden .
Die wettere Bedingungen sind in diesseitiger

Kanzlei rinzusehen , und werden am Steiger »
« ngslage besonders verkündet .

Freidurg den 30 . November 1819 .
Troßherzogl . SladtamtS « Rrvisorat .
Chaisse « Versteigerung ,

( 2 ) Montag den 27 . b. M . Nachmittag ein

Uhr wird in dem Gasthos zum Ochsen dahier ,
eine zweispännige mit guten Stahlfedern verse¬
hene Chaisse neuerer , gegen baarr Be «
zahlung öffentlich versteigert werden .

Lörrach den 16 . December 1819 .
Bürgermeister - Amt

Trether .
Badwirthshaus - Versteigerung .

( Z) Dir hinter der Stadt Sulzburg gelegene
Badwirthschafts . Behausung und Zugehörde
wird aus der Gantmaffe des Jakob Friedrich
Dreyer daselbst Montags den 3 . Jänner
1820 . Nachmittags 2 Uhr in der Krone zu
Sulzburg öffentlich versteigert werden .

Die Bedingniffe werden am Steigerung - »
Tag eröffnet werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögens « und Sittenzeugnissen auszuweisen .

Mülltzelm den 8 . Dezember 1819 .
Großherzogilches Bezirksamt . .

Wagner .
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